
Vom Bedienstetenschutz (BSG) zur 

betrieblichen Gesundheitsförderung

Ein Weg mit Zukunft!
am Beispiel der

Gemeinde Elsbethen

Mag. Erwin Fuchsberger
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Bedienstetenschutz (BSG)

ÅWarum (2000)?
ïBedienstetenschutzgesetz                         

ïVermeidung von Arbeitsunfällen

ïUnsere MitarbeiterInnen sind uns 
wichtig

ïHaftungsfragen, welche minimiert 
werden mussten

ïDurchsicht der Arbeitsbereiche 
brachte bessere Kenntnisse über 
den Betrieb und die Arbeitsabläufe

ïusw.
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Bedienstetenschutz (BSG)

ÅEckpunkte:

ïGültig ab 01.07.2000

ïBestellung von 

ÅBrandschutzbeauftragter ééééé..08.02.2001

ÅKontrollorganen ééééééééé..09.02.2002 

Åsicherheitstechnische Betreuung éé.15.03.2003 (~ú1.200,--/J.)

Åarbeitsmedizinische Betreuung ééé.15.03.2003 (~ú1.100,--/J.)
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Bedienstetenschutz (BSG)

ÅKurse werden angeboten

ïBrandschutzschulungen
ÅTheorie, Feuerlöscheranwendung usw.

ïErste Hilfe Kurs, inkl. Auffrischungen
ÅKurs, ¦berpr¿fung der Erste Hilfe Koffer é..

ïÄrztliche Untersuchungen
ÅGehörtest, Sehtest, Beratungen vor Ort,                      

Impfungen, usw.

ïEinsatzübungen mit der Feuerwehr
ÅKindergarten, Volksschulen, Seniorenwohnhaus
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Bedienstetenschutz (BSG)

ÅDurchführung der Evaluierung
ïMai 2003

ï Es wurden alle Arbeitsplätze erhoben 
und überprüft

ï Kosten extern: ~ ú3.000,--

ï Kosten intern: Arbeitszeit

ÅUmsetzung der aufgezeigten 
Mängel
ïMai 2003 bis April 2004

ï Kosten je nach Mängelumfang

ÅAbschluss der 

Evaluierungsphase
ïMai 2004



15.11.2009 Mag. Erwin Fuchsberger 6

BGF betriebliche Gesundheitsförderung

ÅWarum?

ïDas Projekt ĂUmsetzung des BSGñ war grundsªtzlich 

beendet, jedoch fehlte immer noch ein wichtiger 

Bereich neben dem Ăreinenñ ArbeitnehmerInnenschutz

ÅDie Frage nach unserer Gesundheit 

ÅDie Frage nach unserem Wohlbefinden

ïWir dürfen alle länger Arbeiten

ïAuch daher muss es für den AG aber auch für die AN 

wichtig sein, möglichst lange und vor allem Gesund im 

Arbeitsprozess stehen zu können


